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ieke hat den Eindruck,
ihr Sohnemann möch-

te sie veräppeln. „Mama,
der Juni dauert dieses Jahr
länger als sonst“, behaup-
tet er dreist. „Meinst du et-

wa, der hat die-
ses Jahr 31 statt
30 Tage?“, me-
ckert Rieke.
Doch der Juni-
or besteht auf
seiner Behaup-
tung und
glänzt mit ei-
nem in Riekes

Augen leider nicht immer
so detailliert vorhandenen
Schulwissen. „Weil sich die
Geschwindigkeit der Erd-
rotation verringert und
deshalb die Sekunde als
1/86 400 eines mittleren
Sonnentages von der Dau-
er einer Sekunde, wie sie ei-
ne Atomuhr misst, ab-
weicht, wird am 30. Juni
um 23.59 Uhr und 59 Se-
kunden ganz offiziell eine
Schaltsekunde eingescho-
ben, bevor wir den ersten
Juli haben. Also ist der Juni
dieses Jahr eine Sekunde
länger als sonst.“ Rieke hat
von der langen Erklärung
zwar weniger als die Hälfte
verstanden, lässt sich das
aber nicht anmerken. „Das
mit der Sekunde mag ja
sein, aber da die leider
nicht ausreicht, um dein
Zimmer mal wieder aufzu-
räumen, solltest du dich di-
rekt daran begeben“, kon-
tert sie den Sohnemann
aus. Bis morgen,

Eure Rieke

R

Ein längerer
Monat Juni

RIEKE
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Lingen, Lookenstraße 22 (Lookentor) • Meppen, Bahnhofstraße 10
(Einkaufszentrum MEP) • Nordhorn, Hagenstraße 10 (Vechte Arkaden)
Osnabrück, Hannoversche Straße 54 • Spelle, Markelo Platz 2 (im

Modehaus Bruno Kleine) • Versmold, Münsterstraße 42

LANGER FREITAG IN LINGEN
am 5. Juni bis 22 Uhr

Endspurt! Nur noch bis Samstag, 6. Juni 2015

jod OSNABRÜCK. Ein Tank-
stellenpächter, der in Lingen
zwei Tankstellen betreibt,
war im November 2014 vom
Amtsgericht Lingen wegen
Betrugs verurteilt worden. Er
soll einen Schaden an der
Waschanlage konstruiert
und zu Unrecht von einer
Versicherung 4500 Euro kas-
siert haben. Gegen das Urteil
hat er Berufung eingelegt.

Das Landgericht Osna-
brück erhob jetzt erneut Be-
weis über das Geschehen im
März 2012. Laut Angeklag-
tem habe eine Kundin wäh-
rend des Durchlaufs zwi-
schen dem ersten und dem
zweiten Waschportal Gas ge-
geben. Dadurch habe ihr Pkw
zwei Bürsten beschädigt. Er
habe den Hersteller der
Waschstraße um ein Angebot
über die Reparatur gebeten.
Als es eintraf, habe er es un-
besehen seinem Sohn gege-
ben, damit der es an die Kfz-
Versicherung weiterleite.

Ihm sei nicht aufgefallen,
dass das Angebot vom Febru-
ar 2012 datierte und sich auf
einen vorhergehenden Scha-
den bezog, der bereits von ei-
ner anderen Versicherung re-
guliert worden war. Die An-
klage wirft dem Mann vor, er
habe den Schaden aus Febru-
ar zweimal abrechnen wol-
len. Die Anklage lässt offen,
ob es den zweiten Schadens-
fall im März überhaupt gege-
ben hat. Die Überwachungs-
kamera soll ein Video aufge-
zeichnet haben. Das will der
Angeklagte an die Versiche-
rung gereicht haben. Diese
streitet den Erhalt ab.

Undurchsichtig wird der

Fall auch, weil der Angeklag-
te beide Schäden selbst repa-
riert haben will, es also keine
Fremdrechnungen gibt. Er-
satzteile habe er auf Lager,
sodass es keine Rechnung da-
rüber gebe.

Die Pkw-Fahrerin präsen-
tierte im Zeugenstand eine
andere Version. Sie habe bei
Beginn der Wäsche die Zün-
dung ausgestellt. Noch bevor
der Wagen mit den Bürsten
in Berührung gekommen sei,
habe der Angeklagte auf ih-
ren Kofferraum gedonnert
und sie beschuldigt, die Anla-
ge beschädigt zu haben.
Schließlich habe sie die Poli-
zei gerufen. Die habe keine
Schäden feststellen können.
Aus allen Wolken sei sie ge-
fallen, als sie der Prämien-
rechnung entnehmen muss-
te, dass die Versicherung sie
wegen des Schadensfalls zu-
rückgestuft hatte.

Merkwürdig erschien auch
der Weg der Schadensanzei-
ge: Der Sohn des Angeklag-
ten nannte einem Versiche-
rungsmakler das Kennzei-
chen des Pkw und fragte, wie
er die Versicherung in Erfah-
rung bringen könne. Der
Makler stellte fest, dass der
Pkw über ihn versichert war.
Er bot an, den Schaden zu
melden. Die Schadensmel-
dung ging fälschlicherweise
als „Anzeige des Versicher-
ten“ anstatt als „Anzeige des
Geschädigten“ heraus, und
die Frage nach einer Aufnah-
me des Falles durch die Poli-
zei wurde wahrheitswidrig
verneint. Die Verhandlung
wird mit weiteren Zeugen
fortgesetzt.

Berufungsverhandlung vor Landgericht

Was geschah im
März 2012 in der

Waschstraße?

Das Mädchen sitzt in ei-
nem karg eingerichteten
Raum der Carl-Orff-Schule
im Lingener Ortsteil Brög-
bern. Kein Bild hängt an der
Wand, soll es auch nicht,
denn das könnte ablenken.
Paula konzentriert sich aus-
schließlich auf das, was die
ihr gegenübersitzende Leh-
rerin in den Computer ein-
gibt.

Dieser ist Teil einer neuen
Audiometrieanlage, die der
Erfassung und Überprüfung
des Hörvermögens und der
technischen Hilfsmittel aller
hörgeschädigten Schülerin-
nen und Schüler dient.

Natürlich nicht nur bei
den Jungen und Mädchen,
die die Förderschule in Brög-
bern besuchen. Wie Schullei-
terin Regina Hannemann am
Montag bei der Vorstellung
des Gerätes erklärte, werden
an der Carl-Orff-Schule 25
Kinder mit dem Förder-

schwerpunkt Hören von der
neuen Anlage profitieren,
ebenso weitere 90 Jungen
und Mädchen, die durch den
Mobilen Dienst in Grund-,
Haupt- und Realschulen,
Oberschulen, Gymnasien
und der Gesamtschule Ems-
land betreut werden. Genutzt
werden nach Angaben des
Landkreises Emsland außer-
dem Verbindungen zum St.-
Vitus-Werk in Meppen (Kita
für Hörgeschädigte) und
dem Christophorus-Werk in
Lingen.

Rund 50 000 Euro

Der Landkreis Emsland ist
Träger der Förderschule Hö-
ren und Sprache in Brögbern.
In die Audiometrieanlage hat
er rund 50 000 Euro inves-
tiert – gut angelegtes Geld,
wie Erster Kreisrat Martin
Gerenkamp betonte. Der
Kreis sehe darin auch eine
Möglichkeit, die Inklusion in
den Schulen weiter zu unter-
stützen. Gerenkamp verwies
außerdem darauf, dass beim
Thema Hören ein deutlicher
Anstieg der Anfragen von
den allgemeinbildenden
Schulen im Emsland zu ver-
zeichnen sei. Das Thema ge-
rate zunehmend in den Blick-
punkt der Lehrkräfte auf der
Suche nach Gründen für Un-
terrichtsprobleme.

Schulleiterin Hannemann
dankte dem Schulträger für
die Unterstützung. Das bis-
lang eingesetzte, inzwischen
veraltete Gerät war nicht
mehr funktionstüchtig. Han-

nemanns Vorgänger im Amt,
Hermann Heynck, hatte sich
noch für eine neue Anlage en-
gagiert und freute sich mit,
dass diese nun in das Unter-
richtsgeschehen integriert
werden kann.

Aus dem Hörstatus des
Schülers würden sich unmit-
telbare Hinweise auf die wei-
tere Optimierung des Hörge-
rätes und der Förderung des
Schülers ergeben, erläuterte
der Sonderpädagoge.

Richtig hören
und dann

besser lernen
Audiometrieanlage im Einsatz

Von Thomas Pertz

LINGEN. Die Prüfwörter wie
„Ball“, Pferd“, „Netz“ und
„Loch“ ertönen aus ver-
schiedenen Richtungen.
Paula deutet auf den jeweili-
gen Lautsprecher. Dann
wird’s schwieriger. Lehrerin
Christiane Witzleben unter-
legt die Wörter mit verschie-
denen Nebengeräuschen.
Einmal hört es sich wie
„emsländischer Landregen“
an. Paula strahlt trotzdem.
Sie hat alles richtig ge-
macht.

Die Carl-Orff Schule in Lingen-Brögbern hat eine Audiometrieanlage erhalten. Paula probiert sie aus. Im Hintergrund schau-
en – und hören – der frühere Leiter Hermann Heynck, Erster Kreisrat Martin Gerenkamp, Lehrerin Christiane Witzleben und
Schulleiterin Regina Hannemann zu (von links). Foto: Thomas Pertz

Hermann Heynck
ist lange Schulleiter in
der Carl-Orff-Schule ge-
wesen. Lesen Sie mehr
unter www. noz.de/lo-
kales/lingen/artikel/
542412
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„Eltern sollten eine
klare Position zum

Thema Alkohol
entwickeln und dann

auch dazu stehen“

Alexandra Kemper von
der Fachambulanz Sucht
der Diakonie im Interview
mit unserer Zeitung. Mehr

auf Seite 17

ass „Baum“ mit einem
„B“ geschrieben wird,

hört man. Aber hört es je-
der? Und verarbeitet jeder
auch das Gehörte anschlie-
ßend schriftlich zu dem
zweiten Buchstaben im Al-
phabet? Technische Hilfs-
mittel können da sehr gute
Dienste leisten. Vor diesem
Hintergrund bietet die neue
Audiometrieanlage in der
Carl-Orff-Schule in Lingen
hörgeschädigten Jungen
und Mädchen wichtige Hil-
fen an.

D

Dass diese Unterstüt-
zung nicht nur den Kindern
in der Förderschule Hören
und Sprache im Ortsteil
Brögbern zugutekommt,
sondern allen in der Region,
die von den sonderpädago-
gischen Fachkräften des
mobilen Dienstes in den
Schulen vor Ort betreut

werden, macht die Anlage
auch zu einem technischen
Förderer der Inklusion. Die
betroffenen Schüler werden
in Brögbern getestet und
dann in ihrer Schule ent-
sprechend weiter gefördert.

Eine solche Beratungs-
stelle im Emsland stellt so-
mit einen Gewinn für be-
troffene Kinder und deren
Eltern da, die ihre Jungen
und Mädchen optimal un-
terrichtet sehen möchten.

Auch Technik fördert die Inklusion
KOMMENTAR

t.pertz@noz.de

Von
Thomas
Pertz

pm LINGEN. Lediglich
20 Euro haben bislang un-
bekannte Täter bei einem
Einbruch in eine Holzbau-
firma im Lingener Gewer-
begebiet Schüttelsand er-
beutet. Nach den bisheri-
gen Feststellungen der Po-
lizei hatten die Diebe in der
Nacht zu Montag ein Fens-
ter zu dem Gebäude im
Lingener Ortsteil Holthau-
sen-Biene aufgebrochen
und waren eingestiegen.
Die Räume wurden durch-
sucht. Beim Betreten eines
Büros lösten die Täter ge-
gen Mitternacht Alarm aus
und flüchteten unerkannt.
Zeugen, die sachdienliche
Hinweise geben können,
werden gebeten, sich bei
der Polizei in Lingen unter
05 91/87-0 zu melden.

Einbrecher erbeuten
lediglich 20 Euro

KOMPAKT


